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Dentſches Reich

of und PerſonalnachrichtenDer Kaiſer hat zum 16 d wieder ſeinen Beſuch der
Gewerbegausſtellung anſagen laſſen

Sitzung des Sandeer t c
t li Mai Der Bundesra at in ſeinergenug das Entwurfe eines Geſetzes enthaltend

Nenderungen des Geſetzes betreffend die Friedens
präſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 8 Auguſt
1893 vierte Bataillone die Zuſtimmung ertheilt Der An
trag Anhalts betr das Verfahren bei Berechnung der in die
Lighidation der MalzſteuerVerwaltungskoſten aufzunehmenden
Gehaltsdurchſchnittsſätze und die Vorlage betr den Entwurf
von Beſtimmungen über den Vollzug von Freiheitsſtrafen
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Außerdem
wurde über Eingaben Beſchluß gefaßt

Etwas zum Nachdenken

Die parlamentariſche Saiſon iſt noch nicht zu Ende im
Reichstage ſcheint ſie dieſes mal bis in den Juli ausgedehnt
zu werden um das Bürgerliche Geſetzbuch zur Erledigung zu
bringen aber im großen und ganzen kann man die Ergebniſſe
der diesmaligen Tagungen in Preußen und im Reiche ſo ziemlich überſehen Am unergiebigſten iſt dieſes mal die prenßiſege

Landtagsſeſſion geweſen obgleich oder weil dort die
ſog ſtaatserhaltenden Parteien ein ganz unngtürliches Ueber
gewicht haben Die wichtigſte Aufgabe der Seſſion das
Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt nachdem das Abgeordnetenhaus
drei Monate auf die Vereinbarung deſſelben verwendet hat in
zweimal 24 Stunden im Herrenhauſe in unrühmlichſter Weiſe
geſcheitert Auf den Köder den Miniſter Miquel den Agrariern
hingeworfen hatte um ihr Widerſtreben gegen die Berück
ſichtigung der dringendſten Jntereſſen des Lehrerſtandes zu
beſiegen die Beraubung der großen Städte der
Waſſerköpfe, wie am Mittwoch im Abgeordnetenhauſe

ein Agrarier ſich ausdrückte haben die hohen Herren
in dem anderen Hauſe nicht angebiſſen Die Lehrer können

Nicht anders erging es dem Handelskammer
geſetz Die Standesorganiſation der Land wirthſchaft in den
Landwirthſchaftskammern iſt den Agrariern natürlich er
wünſcht weil ſie davon eine Feſtigung ihres Einfluſſes auf die
Regierung erwarten aber dem Handel und der Jnduſtrie
wollen ſie eine gleiche Macht nicht einräumen Was aus der

egelu iſt noch nicht entſchiedenFür die Konſervativen liegt hier der Köder in dem Aſſeſſoren
paragraphen Für Kornſilos haben die Agrarier natürlich wie
ein Mann geſtürmt und die Erhöhung des Grundkgpitals der
Eentralkaſſe für genoſſenſchaftlichen Perſonalkredit von 5 auf
20 Mill M entſpricht ganz ihren Wünſchen Das Anerben
geſetz für Renten und Anſiedelungsgüter das einzige
welches das Herrenhaus erledigt hat wird im Abgeord
netenhauſe nicht fertig Für die Agrarier hat dieſe Vorlage
nur eine grundſätzliche oder ſymboliſche Bedeutung Wie
man ſfieht giebt im preußiſchen Landtage der agrariſche Ge
danke den Ausſchlag Am ſchroffſten tritt dieſer Grundzug
der h r im Reichstage in den Vordergrund Was hier
zuſtande kommt dient ausſchließlich zwei Zwecken einmal der
Unterbindung der freien gewerblichen Thätigkeit durch das
Geſetz gegen den ſog unlauteren Wettbewerb die Gewerbe
novelle der Unterdrückung der Margarinefabrikation der Ein
ſchränkung der Konſumvereine und der Maßregelung der Börſen
die in dem Verbot des Terminhandels in Getreide und Mühlen
fabrikaten gipfelt und zweitens der Subventionirung des Zucker
rübenbaues auf Koſten der Konſumenten Ueber das Zucker
ſtenergeſetz ſind allerdings die Würfel noch nicht gefallen aber
die Ausſichten ſind nicht ungünſtig Die Regierung ſteht zwargrundſätzlich auf dem Standpunkt daß die Sitereſſen der All

gemeinheit Berückſichtigung verdienen und daß ſie berufen iſt
eine Begünſtigung des einen Erwerbsſtandes auf Koſten der
anderen zu verhindern aber in der Praxis herrſchen die
Agrarier unbeſchränkt Geſetze die ihren Intereſſen nicht
dienen wandern in den Papierkorb Und deshalb fürchten wir
ſehr daß wenn die Agrarier erſt ihren Profit eingeheimſt
haben das Bürgerliche Geſetzbuch und die Novelle zur Gerichts
verfaſſung und zur Straſprozeßordnung Einführung derBerufung und Entſchädigung unſchuldig Perurthellter noch

n warten können Dafür wird man vorläufig keine Zeit

Die Fortdauer der Reichstagsſeſſion

Berlin 7 Mai Der Seniorenkonvent des Reichstages
trat heute wie ſchon kurz gemeldet vor der Plenarſitzung e
jammen um die Geſchäftslage zu berathen Die letzten Be
ſchlüſſe des Seniorenkonvents haben ſich wie der Präſident
Srhr v Buol mittheilte als undurchſführbar erwieſen da die

re keine Neigung ßa den Reichstag zu vertagen
vielmehr er Anſicht ſei daß der Reichstag ſehr wohl noch in
der gegenwärtigen Tagung das Bürgerliche Geſetzbuch fertig
tellen könne Demgegenüber ſprachen ſich die Vertreter der
arteien einmüthig dahin aus daß dies unmöglich und der

Vorlage ſelbſt unwürdig ſei Andererſeits war man der An
ht daß es nothwendig ſei nach den Pfingſiferien zu etwanoch zuſammenzutreten Es ſollen alle
ieher vorliegenden Arbeilen einſchließlich der Juſtiznovelle und

der noch zu erwartenden Vorlagen über Ümformung der vierten
Bataillone und über die Schutztruppe jedoch ausſchließlich des

ürgerlichen Geſetzbuches fertiggeſtellt werden Am Freitag

iſt Schwerinstag Am Sonnabend fällt die
itung aus Die drei erſten Tage nächſter Woche ſind für
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die zweite Leſung der Zuckerſteuervorlage vorgeſehen worden
Daran ſchließt ſich die dritte Leſung der Gewerbeorduungs
novelle Jn der Pfingſtwoche wird die dritte Leſung des
Börſengeſetzes erledigt werden Man hofft daß der Reichstag
am Diengstag den 19 in die Ferien gehen kann Am 1
oder 2 Juni würde er wieder die Arbeiten aufnehmen und
zwar vorausſichtlich mit der dritten Leſung der Zuckerſteuer
vorlage Die Vertagung des Reichstages dürfte um den
20 Juni herum erfolgen Bis dahin hofft die Kommiſſion
für das Bürgerliche Geſetzbuch die zweite Leſung zu beenden
ſo daß die zweite Leſung im Plenum ſofort nach Wieder
zuſammentritt des Reichstages im Herbſt beginnen kann Es
unterliegt keinem Zweifel daß die verbündeten Regierungen
dieſem Arbeitsplan zuſtimmen werden

Verſchiedene Mittheilungen
Der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Hollmann

macht bekannt daß die Firma F Schichau in Elbing aus
Anlaß des Zuſammenſtoßes der Torpedoboote S 46 und S 48
der Marineſtiftung Frauengabe Berlin Elberfeld den Betrag
von 5000 M zur Verfügung geſtellt hat

Die vom Gouvernement in Oſtafrika angelegte land
wirthſchaftliche Verſuchsplantage in Maſinde iſt
wieder aufgehoben worden weil das dortige Klima ſich als zu
ungünſtig erwies Es beſteht nunmehr die Abſicht dieſe Kultur
verſuchsſtation näher an der Küſte zu begründen

Herr Stöcker iſt aus dem Vorſtande des evangeliſch
ſozialen Kongreſſes ausgetreten Ueber die Gründe die
ihn dazu veranlaßten erfährt der Tägl Rundſchau, daß von
einer Anzahl namhafter Vorſtandsmitglieder Herrn Stöcker die
Bitte nahegelegt wurde er möge freiwillig auf das Vicepräſidium
des Kongreſſes verzichten um dadurch die volle Unabhängigkeit
des Kongreſſes klar zu erweiſen Dieſe Bitte hat wie das ge
nannte Blatt meldet Herr Stöcker mit ſeiner Austrittserklärung
aus dem Vorſtande beantworten zu müſſen geglaubt

Jn Gneſen iſt die Verwaltung der erſten Bürger
meiſterſtelle an Stelle des vom Amte ſuspendirten Bürger
meiſters Röll dem Regierungsaſſeſſor Schwindt übertragen
worden Die Unterſuchung gegen Herrn Röll führt im Auftrage
des Regierungspräſidenten v Tiedemann in Bromberg Regie
rungsaſſeſſor Wagner der bereits mit den Zeugenvernehmungen
begonnen hat

Der bekannte polniſche Reichstagsabgeordnete Pfarrer
Dr v Wolezlegier Vertreter des oſtpreußiſchen Reichstags
wahlkreiſes Allenſtein Röſſel iſt aus dem gilgenburger
landwirthſchaftlichen Vereine dem Herr Dr von
Wolcezlegier angehörte auf Grund der Satzungen einſtimmig
ausgeſchloſſen worden Die Ausſchließung erfolgte aus
dem Grunde weil Pſarrer Dr v Wolcezlegier in der bekannten
berliner Polen Verſammlung die am 8 März im Buggen
hagen ſchen Lokale ſtattfand etwa folgendes ſagte Wir Polen
bleiben Polen und werden nun und nimmermehr Deutſche Wir
müſſen uns zuſammenſchaaren leidenſchaftlich agitiren und uns
die Agitationsweiſe der Sozialdemokratie zum Muſter nehmen

Marinengchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine hat S M S Hyäne Kom
mandant Kapitänlieutenant Denbel am 6 d von Kamerun aus
eine Erholungsreiſe angetreten

Ausland
OeſterreichUngarn

Ueber einen Mißklang in dem Jubel der Millenniumsfeſtlich
keit berichtet die Fr Ztg folgendermaßen

Ein offiziöſes Communiqué meldet daß die Gattin des
Miniſterpräſidenten wegen Heiſerkeit von der Hofſoirée
fernbleibe Hinter dieſer Heiſerkeit verbirgt ſich ein ab
ſcheuliches Kapitel unſerer Kuliſſengeſchichte Die infame
Hetze der klexikalen Ariſtokratie gegen die bürgerliche
proteſtantiſche Baronin Banffy hat bewirkt daß
Baron Banuffy nahegelegt wurde ohne ſeine Gattin
auf der Soirée zu erſcheinen Es iſt ein offenes Geheimniß
daß Banffy demiſſioniren wollte und nur mit Rückſicht
auf das Millennium Jubiläum blieb nachdem ihm angedeutet
war daß der König ſeine Gattin öffentlich aus zeichnen
werde

Niederländiſch Jndien
Ueber die Lage in Atjeh läßt ſich die Köln Ztg unterm

5 Mat aus Amſterdam berichten
Die vorgeſtern und heute aus Atjeh eingelaufenen Drahtberichte

geſtatten einen tieferen Blick in die unendlichen Schwierig
keiten der militäriſchen Operationen Vorgeſtern wurde
gemeldet daß Lamſut verbrannt und Senelop geſchleift
worden ſei wobei die Verluſte zwei Todte und zwölf Ver
wundete betrugen Nun wird man ſich erinnern daß ein Draht
bericht vom 17 April gemeldet hat daß zwei Kolonnen die eine
unter dem Oberſtlieutenant Bendien die zweite unter dem
Oberſtlieutenant van Heutz ausgerückt ſeien erſtere ſollte
Anakgabung und Lambarth am linken letztere Senelop und
Lamſut am rechten Ufer des Atjehfluſſes entſetzen und ſchleifen
Die erſtere Kolonne hat ihren Zweck alsbald erreicht wiewohl
die Verluſte dabei auch nicht gering geweſen waren ſieben Todte
fünfzehn Verwundete aus den Drahtberichten der folgenden Tage
ging aber hervor daß Oberſtlientenant van Heutz äußerſt hart
näckige Kämpfe zu beſtehen hatte und ein Regierungstelegramm
vom 20 April beſtätigte dies auch mit der Bemerkung daß der

Widerſtand der Atjeher auf dem rechten Ufer des Fluſſes ein
äußerſt zäher ſei da außer zwei Offizieren ſechzig Mann fielen
und verwundet wurden Die in dieſem Regierungstelegramm ge
machte Bemerkung daß zwei Unteroffiziere an Erſchöpfung ge
ſtorben ſeien läßt auf ungeheure Anſtrengungen ſchließen die
von den Truppen gefordert worden ſind Es hieß damals zugleich
daß Senelop nach heftigem Kampfe genommen worden ſel wobet
zwei Feldkanonen verloren aber wieder genommen wurden
während ein Geſchütz wegen des ſchwierigen Geländes allerdings
ohne Verſhiußſtuc i et werden mußte Wenn nun
rn wieder gemeldet wurde daß Senelop und Lamſut verrannt und e ſeien v Je daraus hervor daß bei dem
erſten Entſatzverſuch wegen des heftigen Widerſtandes die Ver
nichtungsarbeit nicht mit der nöthigen Gründlichkeit und voll
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u verrichtet werden konnte und daß dazu ein
ugriff nöthig war Es mag übrigens bemerkt werden daß der

geſtern vom Kolonialminiſter empfangene Drahtbericht nur meldet
daß eine Exkurſion nach Senelop und Lamſut ſtattgefunden habe
wobei es einen Todten und i Verwundete abſetzte, während
der hieſige Telegraaf die minder tröſtliche Meldung brachte daß
Oberſtlientenant van Heutz ohne beſonders viel ausgerichtet zu
haben wieder zurückgekehrt ſei, was jedenfalls im Widerſpruch
mit dem am Sonntag eingelaufenen Bericht ſtehen würde Jn
deſſen meldet das Nieuws van den Dag heute morgen aus
Batavig daß drei Bataillone nach Krungkali nordöſtlich von
Kota Radjag marſchirt und von einem äußerſt heftigen feindlichen
Feuer empfangen worden ſeien wobei ein Unteroffizier getödtet
und zwölf Soldaten verwundet worden ſeien Es iſt bemierkens
werth daß im Augenblick der Schwerpunkt der Operationen in
öſtlicher Richtung liegt obgleich der Hauptherd des Widerſtandes
wo die Endentſcheidung auch fallen muß im Südweſten in den
ſechs Mukims liegt wo Tuku Umar in Lam Piſang eine be
feſtigte Stellung hat wahrſcheinlich will Vetter zuerſt in der
erſtgenannten Richtung gründlich aufräumen um von hier aus
vor jeder Beunruhigung geſchützt zu ſein ehe die Hauptabrechung
mit Umar beginnt aß aber dieſe ſchwerlich mehr lange auf
ſich warten laſſen dürfte geht daraus hervor daß beim Kolonial
miniſter der Bericht eingegangen iſt daß die von Vetter ver
langten Verſtärkungen zwei Bataillone eine halbe Schwadron
Kavallerie Bergartillerie und Genteſoldaten in Atjeh bereits
eingetroffen ſind

Kreta
Die Nachrichten aus Kreta lauten nach der Voſſ Ztg

immer bedrohlicher Nach den Gefechten bei Episkopi und
Selig iſt es abermals zu Rachemorden beiderſeits ge
kommen indem drei unbewaffnete Chriſten und ein Türke bei
Chordaki abgeſchlachtet ein Gendarm verwundet wurden Vor
einigen Tagen befahl die griechiſche Regierung dem General
konſul in Kaueg alle Mittel aufzubieten das Reformkomitee
zu überreden ſich aufzulöſen da gegenwärtig Verhandlungen
mit der Pforte wegen el der kretenſiſchen Pri
vilegien gepflogen worden wobei die Thätigkeit des Komitees
ſtörend wirkt Der Generalkonſul ſchickte darauf eine Abord
nung zum Komitee ins Schakiagebirge Das Komitee weigerte
ſich jedoch auseinanderzugehen verſprach aber ſich aufzulöſen
ſobald die Pforte die kretenſiſche Kammer einberiefe und ihr
die Wiederherſtellung der Privilegien mittheilte Dieſe Ein
berufung war übrigens von der Pforte längſt für den 8 Mat
verſprochen jetzt iſt ſie jedoch auf den Herbſt verſchoben worden
Jn Athen verhehlt man ſich nicht die Beſorgniß wegen der
Folgen dieſer ungufrichtigen und unklugen Politik der Pforte
Es wird immer klarer daß ohne einen gewaltigen Zwang die
Pforte den Kretenſern nicht gerecht werden wird

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

65 Sitzung vom 7 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des
Berichts der Rechnungskommiſſion betreffend die Ueberſicht
der Staatseinnahmen und Ausgaben des Jahres
vom 1 April 1894/95

Die Rechnungskommiſſion beantragt die in dem genannken
Jahre vorgekommenen Etatsüberſchreitungen in Höhe von
32,669,236 28 M und die noch nicht genehmigten außeretats
mäßigen Ausgaben von 112,068,282 90 M im ganzen alſo
eine Summe von 144,737,519 18 nachträglich zu ge
nehmigen und außerdem es gut zu heißen daß 405,637 27
welche bei Errichtung einer neuen fiskaliſchen Packhofanlage in
Berlin unverwendet geblieben ſind zur Verbeſſerung der Oder
und Spree verwendet werden

Abg Dr Virchow frſ Vp faſt unverſtändlich bemerkt dieſe
großen Etatsüberſchreitungen müßten den dringenden Wunſch
nach der endlichen Einbringung eines Komptabilitätsgeſetzes
nahe legen damit endlich einmal geordnete Verhältniſſe ein
träten

Darauf nimmt das Haus die Kommiſſionsanträge an
Jn dritter Leſung wird ſodann der Geſetzentwurf betreffend

eine Erhöhung des Grundkapitals der Central
genoſſenſchaftskaſſe von 5 auf 20 Millionen Mark ohne
Debatte angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betreffend
Abänderung des Geſetzes über gemeinſchaftliche Holzungen
vom 14 März 1881

Die Kommiſſion ſchlägt zu dem Geſetzentwurf eine Reſolution
vor wonach die Erwartung ausgeſprochen wird daß den mit
der Aufſicht über die gemeinſchaftlichen Holzungen oder mit der
Betriebsverwaltung derſelben betrauten Beamten inbeſondere in
den weſtlichen Landestheilen erneut zur Pflicht gemacht werde
den wirthſchaftlichen Bedürfniſſen der Waldeigenthümer Ytech
nung zu tragen namentlich in Anſehung des Bezuges von land
wirthſchaftlichen Nebennutzungen aus ſolchen Holzungen

Abg Dasbach Ctr befürwortet den Geſetzentwurf
Miniſter Frhr v Hammerſtein ſpricht ſich gegen den Ent

wurf und die Reſolution aus Die Uebertragung der Be
ſtimmungen für den Oſten auf den Weſten ſei bedenklich auch
liege ein Bedürfniß zu dieſem Vorgehen nicht vor

Die Abgg Schreiber frk Dr Giattfelter Centr
v Pappenheim konſ ſprechen ſich für den Geſetzentwurf aus

Miniſter Frhr v Hammerſtein iſt der Annicht daß die
Agitation gegen die jetzigen Werhältniſſe eine künſtlich ge
machte ſei

Abg Knebel nl weiſt dieſe Anſchauung zurück Die
nationalliberale Partei werde für den Kommiſſionsantrag
ſtimmen Beifall

Abg Dasbach betont daß es ſich hier um Privatwaldungen
handle die im Jntereſſe beſſerer Bewirthſchaftung ungetheilt
bleiben und da ſei es nothwendig die Kommiſſionsbeſchluſſe an
zunehmen Es lägen erhebliche Beſchwerden vor denen abgeholfen
werden müſſe Es liege kein Grund vor hier unbewiefene Ver
dächtigungen auszuſprechen

Abg v Pappenheim erklärt dem Miniſter gegenüber daß
man lediglich aus wirihſchaftlichen Gründen zu den Vorſchlägen
der Kommiſſion gekommen ſei es ſei daher ungerechtfertigt den
e die dieſe Aenderung wünſchten andere Motive unter

eben
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r v Hammerftein Jch habe den Herrenrn See Wenn einzelne Forſt
deamten ihre Pflicht gröblich verletzt hätten ſo ſollte man ſich
darüber beſchweren dann würde er ſtrenge gegen dieſelben ein

r Zu einem geſetzgeberiſchen Einſchreilen liege kein

d nern ft y Da der Miniſter den Beſchwerden
bh im Verwaltungswege zuſagt ſo werden wir bei derunten n ine Ausdehnung der vorgeſchlagenen Beſtimmung

auf die ganze Monarchie beantragen Veifall
Miniſter grör Fee Deaß Beſchwerden an uns

ten ſo werden ſie eingehend geprüftbe er welleren Debatte betheiligten ſich Oberlandforſtmeiſter

Donner ſowie die Abgg Knebel Dasbach Schreiber d
Der h und die Reſolution der Kommiſſion werden

inſtimmig angenommen ge Doge die eralhung des Ankrages Vrütt freikonſ und

Genge fzuford ihre Einwirkung dahin
egierung aufzufordern ihre S dukbß von den Vorſchlägen der Kommiſſion

ür Ärbeiterſtatiſtik betreffend die Regelung der Verhältniſſe
der Angeſtellten in offenen Ladengeſchäften dem r
Offene Verkaufsſtellen müſſen während der Zeit von 8 Uhr

ädends bis 5 Uhr morgens für das Publikum geſchloſſen ſein
keine Folge gegeben werde
Abg Brütt fk Wir wollen nicht jedes Eingreifen des

Staates in die privaten Wirthſchaftsverhältniſſe verwerfen aber
wir müſſen gegen Uebergriffe des Staates auftreten denn die

roße Maſſe des Volkes nimmt ſchädliche Geſetze mit derſelben
eſignation hin wie Mißwachs und Hagelſchlag Widerſpruch

Wir ſind der Meinung daß bei den Vorſchlägen um die es ſich
ier handelt die Nachtheile die Vortheile erheblich überwiegen

an will alles ſchabloniſieren ohne daß man berückſichtigt daß
die Verhältniſſe in den großen und kleinen Geſchäften in großen
und kleinen Städten ganz verſchieden ſind Bei der Vermehrung
der Auskunftsperſonen hat man im ganzen nur 86 Perſonen be
rückſichtigt Eine Einſchränkung der Verkaufsmöglichkeit muß
nothwendig zu einer Verminderung des Konſums und damit zu
einer ſchweren wirthſchaftlichen Schädigung führen Man S
hier was ein Sozialdemokrat unter Mitwirkung des Bundes
raths an Eingriffen in die Freiheit fertig bringt Die Sozial
demokratie verführt die Maſſen die ſich nicht darum kümmernu welchen Kenfeguengen das führt Auch die Bürgerſchaft in

amburg hat einſtimmig den Beſchluß gefaßt den wir Jhnen
unterbreiten Die geplante Maßnahme iſt unnütz und gemein
ſchädlich und es liegt im Jntereſſe des Vaterlandes daß das
nicht Geſetz wird Jch bitte Sie unſeren Antrag einſtimmig
anzunehmen Beifall rechts

Abg Stötzel Ctr Es handelt ſich hier um eine Angelegen
heit die erſt reichsgeſetzlich geregelt werden ſoll Als vor ſechs
Jahren der kaiſerliche Erlaß bezüglich der ſozialen Geſetzgebung
iam da wurde das was da angekündigt wurde für nothwendig
und nützlich erachtet Meine Freunde ſind auch heute noch bereit
daran mitzuwirken und wenn der Bundesrath und der Reichstag
Gebrauch von dem Erlaſſe machen ſo muß dem jeder zuſtimmen
der Antheil an dieſen Lagen nimmt Der Vorredner tadelt daß
nicht alle in Betracht kommenden Perſonen vernommen ſind aber
wie ſoll eine Enquete anders ausgeführt werden Der Wider
ſpruch der jetzt gegen die hier geplante Maßregel erhoben wird
machte ſich auch früher gegen die Sonntagsruhe geltend und auch
in meiner Heimath ſind große Verſammlungen dagegen veranſtaltet
worden Aber nach wenigen Wochen konnte eine Verſammlung
nicht mehr zuſtande kommen weil man die Nützlichkeit der Sonn
tagsruhe kennen gelernt hatte Die Erfahrungen über die Thätig
keit der im Handelsgeſchäft thätigen Perſonen haben ergeben daß
die Arbeitszeit derſelben ſehr lang iſt und die Krankenkaſſen
dieſer Kreiſe ſind am meiſten in Anſpruch genommen Der
Bundesrath iſt bisher auf dieſein Gebiete ſehr vorſichtig vorge
gangen und ich habe die Ueberzeugung daß er es auch hier

thun wird und es werden für beſondere Bedürfniſſe Ausnahmen
geſchaffen werden Jch bitte den Antrag abzulehnen

Abg von Eynern nl Meine Freunde werden dem An
trage des Abg von Zzedlitz einſtimmig zuſtimmen Durch die Er
hebungen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt feſtgeſtellt
worden daß die Zuſtände in unſerem gewerblichen Leben lange
nicht ſo ſchlimm ſind wie es von Theoretikern angenommen
wird Nun hat aber die Kommiſſion aus kleineren Uebeln
große gemacht und Vorſchläge gemacht die dem wirthſchaftlich
Schwachen helfen ſollen die aber gerade dieſen überall daran
in ſeine bürgerliche Freiheit zu bethätigen Auf dieſe

eiſe gelangen wir in einen Zwangsſtaat der uns an der freien
Entfaltung der körperlichen geiſtigen und wirthſchaftlichen
Kräfte hindern

Abg Gothein frſ Vgg Dieſe Materie gehört eigentlich in
den Reichstag Wir erkennen an daß die Arbeitszeit in den
Geſchäſten vielfach von zu langer Dauer iſt aber eine ſchablonen
mäßige Regelung dieſer Frage giebt zu den größten Bedenken
Anlaß Aus dieſem Grunde ſtimmen wir dem Antrag
Zedlitz zu

Abg Bneck ul Hier handelt es ſich um eine Reichsange
legenheit bei der aber Preußen ein ſo wichtiges Wort mit
zureden hat daß ich für das Haus entſchieden das Recht der Be

in Anſpruch nehme Jch bin ein großer Freund des
Arbeiterſchutzes für diejenigen Kategorien welche des Schutzes
bedürfen So begrüße ich die Feſtſetzung des Maximalarbeits
tages für die Bäcker mit Freunden aber ich verweiſe doch auf
das Verhalten unſerer Arbeiter am 1 Mai auf den Druck den
ſie auf die Arbeitgeber ausüben da kann man nicht allgemein
den erwachſenen Arbeiter zu den wirlhſchaftlich Schwachen
rechnen Hier handelt es ſich um eine zwangsweiſe Betriebsruhe
Bei der Einführnng der Sonntagsruhe hat man Halt gemacht
vor den Gaſtwirthſchaften Vor dieſem Gewerbe deren Vertreter
im Filzpantoffel mit den Fingern im Munde arbeiten habe ich
nicht gerade die allergrößte Hochachtung Jn ihm eßt ich nicht
die Elite des Gewerbebelriebes Sehr gut Aber dieſem Ge
werbe gerade iſt durch das Sonntagsryhegeſetz ein ganz beſonderer
Vortheil zugewieſen worden Durch den Achtuhrſchluß würde
unſere Nation von der ernſteren Arbeit abgehalten werden Die
Kommiſſion für Arbeiterſtatiftik hat überhaupt nicht das Recht
Vorſchläge zu machen ſondern nur das ſigtiſtiſche Material zu
ſammeln und vorzulegen Sie hat uns hier unter dem Einfluſſe
des Sozialdemokraten Molkenbuhr und des ihm in ſozialpolitiſcher
Beziehung naheſtehenden Abg Hitze Vorſchläge gemacht die wir
uns nicht zu laſſen brauchen Beifall

Abg Richter frſ Vp Ich kann hier nur meine perſönliche
Meinung ausſprechen Es iſt anomal daß man ſich hier mit
Maßnahmen beſchaftigt die noch nicht in Gellung ſind es iſt
aber auch die Stellung der Reichskommiſſion anomal die im
Widerſpruch mit den konſtitutionellen Grundſätzen unverantwort
lich iſt Daß die Gehilfen in jeder Beziehung abhängig in ihrer
freien Bewegung gehemmt ſind iſt ein nicht wegzuleugnender
Mißſtand Daß die jungen Leute nach Geſchäſtsſchluß in
den Wirthshäuſern ſich aufhalten würden das iſt eine
patriarchaliſche Anffaſſung die hier allein nicht maßgebend iſt
Uebrigens ſind die Einkommensverhältniſſe dieſer jungen Leute
nicht derart geſtellt daß die Bäume in dieſer Beziehung in den
Ziel wachſen Aber ich tadele das Schabloniſiren Die ſch

eichſtellung von Stadt und Land iſt ein arger Fehler Nicht
einmal innerhalb derſelben Stadt kann man eine ſolche allgemeine
Sleichſtellung vornehmen Den Oſten und Norden kann man
nicht ſo behandeln wie die Friedrichsſtadt Jn dem Kommiſſions
vorſchlage liegt eine Verkennung aller realen Verhällniſſe Wenn

on durch die Sonntagsruhe der Erwerb ſo beſchränkt iſt dann
llte man ſich umſomehr hüten hier eine ſolche Maßnahme zu

treffen Jn England iſt ein Geſetz vorgelegt worden nach welchem
die Lokalbehörden einen früheren Ladenſchluß anoördnen können
wenn ſich der Intereſſenten dafür erklärt und es iſt auch die

ghwos was hier auch erwogen werden könnle Jch bin der
eining daß bier in erſter Linie etwas auf dem Wege derS ſe zu verſucht werden müßte Jn England

haben ſich zwei Geſellſchaften zu dieſem Zwecke gebildet und auch
hier hat ſich ja bereiis eine Vereinigung von denen gebildet
welche ſich gegen den Sppng des Stiehens der Angeſtellten in
den Geſchäſten richtet Es iſt ein unglücklicher Zug der Zeit
daß das was durch Selbſthilfe zu erreichen iſt unterſchätzt wird
daß alles von der Hilſe der Polizei erwartet wird Die Sozial
demokratie unterſtützt allerdings dieſe Anſchanungen und es
wäre Aufgabe der Regierung dem entgegenzuwirken Jn den
Arbeitern werden Erwarktungen erweckt die nicht erfüllt werden
können und es muß eine Enttänſchung eintreten Das wird ſich
auch bei dem Eintreten für die Konfektionsbranche zeigen
Darüber freut ſich die Sozialdemokratie denn ſie ſagt dann zu
den Arbeilgebern warum grault Jhr Euch noch vor dem ſozial
demokratiſchen Staat man beſchränkt auch jetzt und in dieſem
habt Jhr nicht mehr die Verantwortung für die Rentabilität
des Belrlebes Die Arbeiter ſind erſt recht unzufrieden und
gerade die ſenſationelle Art wie die ſozialpolitiſchen Fragen be
handelt werden bringt ſie zu der Anſchauung daß die Regierung
ihnen nicht helfen wolle Beifall links

Handelsminiſter Frhr v Berlepſch Das Staatsminiſterium
at zu der Materie die hier zur Verhandlung ſteht noch keine
tellung genommen das wird aber demnächſt geſchehen
Jch möchte die Kommiſſion für Arbeiterſtaliſtik Peen die

gern ſie gerichteten Vorwürſe in Schutz nehmen er Abg
Richter hat von der ſenſationellen Behandlung der ſozial
politiſchen Fragen geſprochen er hat aber nicht geſagt worin
die ſenſationelle Behandlung beſteht Die Art wie die Unter
ſuchung der Arbeiterverhältniſſe ſtattfindet iſt eine gründliche
aber keine ſenſationelle Es werden Auskunftsperſonen ver
nommen und es kommen dabei thatſächlich Dinge zur Sprache
die bisher unbekannt waren Der Anſicht des Abg v Eynern
über die Thätigkeit der ſtatiſtiſchen Kommiſſion kann ich mich
nicht anſchließen Der Kommiſſion werden ihre Aufgaben vom
Reichskanzler geſtellt und wenn die Ergebniſſe der Erfahrungen
im Buchhandel veröffentlicht werden ſo kann ich darin eine
ſenſationelle Aufbanſchung nicht ſehen Was die Behandlung
der Konfektionsfrage durch die Kommiſſion betrifft ſo hat auch
der Reichstag hier Erhebungen gefordert und ich kann auch
hier nichts Senſationelles ſehen Will man hier Vorwürſe er
heben ſo müßte man ſie auch dem Reichstage machen

Bei der heutigen Debatte hat man auf der einen Seite an
erkannt daß Mißſtände auch im Handelsgewerbe vorhanden
ſind die geſetzlich beſeitigt werden müſſen auf der anderen
Seite hat man gemeint daß kein Anlaß zu geſetzlichem Ein
greifen vorliegt und dieſen Standpunkt hat am ſchärfſten Abg
Bueck vertreten Wie man behaupten kann daß die Ein
ſchränkung übermäßig langer Arbeitszeit dahin führen kann ein
entnervtes ſchwächliches Geſchlecht zu erziehen das iſt mir
völlig unverſtändlich Zuſtimmung Stellt man ſich auf dieſen
Standpunkt ſo tritt man damit der ganzen Arbeiterſchutzgeſetz
gebung ex fundamento entgegen Jm Gegentheil kann man
ſagen daß die übermäßig lange Arbeitszeit zur Erziehung eines
ſchwächlichen Geſchlechts führt Der Abg Bueck hat auf den 81
des Regulativs für die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hin
gewieſen aber nach 8 4 hat die Kommiſſion die vom Reichs
kanzler angeordneten Erhebungen anzuſtellen und die Ergebniſſe
derſelben zu begutachten Das iſt auch hier geſchehen
die Kommiſſion hat ihre Aufgaben erfüllt und zwar
beruht der Auftrag der Kommiſſion auf unanfechtbarer Grund
lage ſo daß man daraus einen Vorwurf gegen die
Kommiſſion nicht ableiten kann 1892 iſt bei der geſetzlichen
Regelung in Ausſicht genommen worden daß die Arbeiten der
Kommiſſion auf die Angeſtellten in der Bäckerei und Müllerei
des Verkehrsgewerbes und des Kellnergewerbes ſich erſtrecken
ſollten enn nun jetzt nach 4 Jahren erſt eine Frage behandelt
iſt ſo kann man auch nicht von Ueberſtürzung ſprechen Der
Abg Bueck meinte die Frage ob die Kommiſſion ihre Kompetenzen
überſchritten habe habe zunächſt der Reichskanzler zu entſcheiden
Das iſt die einzig zutreffende Ausführung die er gemacht hat
Die Vorwürfe gegen die Kommiſſion ſind unbegründet Da die
Regierung in nächſter Zeit die Angelegenheit erörtern wird ſo
wird ſie auch die heutige Debatte mit in den Kreis ihrer Er
wägungen ziehen

Abg Möller ul Für den Schluß der Geſchäfte am Sonn
tag war namentlich maßgebend eine Rieſenpetition aus Hamburg
Die Unzufriedenheit herrſcht heute auch nicht über die Sonntags
ruhe ſelbſt ſondern über ihre ſchablonenhafte Durchführung Man
ſollte überall wo es nothwendig iſt mit Ausnahmebeſtimmungen
vorgehen o aller Leute freuen ſich über die Sonntagsrube
ich bedaure nur daß die Ausſührungsbeſtimmungen ungenügend
ſind Für den Maximalarbeitstag treten in England nur die
ſozialiſtiſchen Elemente ein Wollen wir für Männer einen
Maximalarbeitstag ſo würden wir ſie in grauſamer Weiſe
hindern ſich emporzuarbeiten Jedoch wäre ich für einen
Maximalarbeitstag da wo ſanitäre Rückſichten es verlangen Die
Durchführung des von der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ge
machten Vorſchlages wäre geradezu ein Verbrechen an der Nation
ich kann daher dem hier geſtellten Antrage nur zuſtimmen

Abg Cahensly Centr Jch muß dagegen Verwahrung ein
legen daß der Abg Bucck den Abg Hitze auf eine Stufe mit dem
Abg Molkenbuhr geſtellt hat Jch fürchte daß das ganze
patriarchaliſche Verhältniß zwiſchen Prinzipal und Angeſtellien
das die Größe unſeres Kaufmannsſtandes begründet hat durch
den Achtuhrſchluß geſtört werden wird

Abg Schall Es ſtehen ſich hier die Jntereſſen der Arbeit
geber und der Arbeiter gegenüber Auch das Publikum kommt
in Betracht Darum wird man nicht mit einem Federſtriche Maß
regeln einführen dürfen die alle Verhältniſſe nach einer Schablone
regeln Der Zweck des Antrags iſt den Bundesrath vor unbedachtem
Vorgehen zu warnen Die Tendenz der Einführung des Maxi
malarbeitstages iſt durchweg auf ſozialdemokratiſche Einflüſſe
zurückzuführen Es muß alles geſchehen um den Handlungs
gehilfen vom Geſichtspunkte der Geſundheit und des menſchen
würdigen Daſeins zu einem beſſeren Lohne zu verhelfen aber
der Beſchluß der Kommiſſion geht zu weit und die Regierungen
ſollten ihn ſich nicht zu eigen machen Beifall rechts
Jedenfalls ſtimme ich im großen und ganzen dem Antrage zu

Abg Stöcker b k Jch kann im Gegenſatz zum Vorredner dem Antrage nicht zuſimnien Derſelbe ſteht auch nicht

in Uebereinſtimmung mit unſerer bisherigen Sozialpolitik Es
ſcheint faſt als nähme man an wir ſeien im Arbeiterſchutz ſchon
zu weit gegangen Zum ſozialpolitiſchen Einſchreiten ſind wir
doch nur dadurch gekommen daß wir inſolge der freien Prin
zipien gar nicht mehr wußten wie wir unſer Staalsweſen auf
recht erhalten können Widerſpruch links Motivirungen wie
ſie bei dieſem Antrag vorgebracht ſind führen nur den Sozial
demokraten neues Oel zu Man führte gegen die Sonntagsruhe
an daß dieſelbe nur zur Sonntagsentheiligung benutzt werde
Ja dann beſchränke man doch auch die Wirtihshäuſer am Sonn
tag Aha links Wenn man ſieht wie Geſchäfte von 5 Uhr
morgens bis 11 Uhr abends geöffnet ſind ſo hat man das tiefſte
Mitleid mit den armen Handlungsgehilfen Die leidigen Kon
kurrenzverhältniſſe ſind davon allerdings zum großen Theil
chuld Wenn man dem Antrag zuſtimmte ſo könnte es faſt
ſcheinen als wollte man ſich losſagen von den Errungenſchaften
der letzten Jahrzehnte auf ſozialpolitiſchem Gebiete Je
halte dieſe Errungenſchaften für ein Ruhmesblatt in der deutſchen
Geſchichte das ich nicht miſſen will
Ein Schlußantrag wird angenommen
Perſönlich bemerkt Abg Bueck nl Der Miniſter hat es ſo

dargeſtellt als ob ich behauptet hätte durch die Veſchränkung
der Arbeitszeit würde ein entnervtes Geſchlecht heran
gezogen und die ganze e nahe arten perhorres
zirt Jch habe nur davon geſprocher daß durch zu viel freie

h Knöpfe trug die Zahl 112

habe an einer anderen Stelle meiner Rede die Arbeiterſchutz
geſetzgebung ausdrücklich gebilligt

Abg Dasbach Ctr Die Mehrheit meiner Freunde wird
aus den von Herrn Stöcker entwickelten Gründen gegen den
Antrag ſtimmenJn ſelnen Schlußwort bemerkt der Mitantragſteller

Abg v Kardorff ſk Er hätte ſeiner Zeit im Reichstag
gegen das Arbeiterſchutzgeſetz als rer gyeend eſtimmt und
wolle auch den Antrag dahin aufgefaßt wiſſen daß die preußi
ſchen Bevollmächtigten im Bundesrathe dafür einträten daß in
Zukunft nicht mehr der Bundesrath den beſchrittenen Weg all
gemeine Beſtimmungen auf dieſem Gebiete zu erlaſſen und den
einzelnen Regierungen die Möglichkeit Ausnahmen zuzulaſſen
nicht weiter verfolgen ſolle

Die Abgg Cahensly Ctr Seyffarth nl und Dr Klaſing
konſ erklären daß ſie inſolge der Deutung welche der Abg

v Kardorff dem Antrage gegeben nicht mehr in der Lage ſeien
für denſelben zu ſtimmen

Abg Richter frſ Vgg Nach melner Meinung ſtimmte
man ſür den Wortlaut eines Antrages ohne Rückſicht auf zu
ſeiner Begründung vorgebrachte Redewendungen

Darauf wird der Antrag gegen die Mehrzahl der Centrums
ſtimmen einiger Nationalliberaler und Konſervativer ange
nommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft t
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Wahl eines Mitgliedes

zur Stagtsſchuldenkommiſſion an Stelle des früheren Abg Dr
Sattler dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Richter
gehälter und der Krediwabee Kleinere Vorlagen

Schluß 4 Uhr

Provinzialnachrichten
K Magdeburg 7 Mai Jmmermann Denkmal

Beſchlagnahme und Verhaftung Vermißt
Adreſſe Morgen nachmittag findet unter dem Vorſitz des
Oberbürgermeiſters Schneider auf hieſigem Rathhauſe Be
ſprechung über ein Karl Jmmermann zu errichtendes Denk
mal ſtatt Während die hieſigen Sozialdemokraten am 1 Mai
ihren Weltfeiertag begingen erfolgte ſeitens der Kriminalpolizei
eine Durchſuchung der Druckerei der Volksſtimme Ver
ſchiedene Schriften ſowie die Nummer des 1 März wurden
beſchlagnahmt Redackteur Schröter Verleger Harbaum und
Drucker Arnoldt wurden verhaftet Der 17 jährige Handlungs
lehrling Karl Peſcht von hier wurde am 13 April wegen
Krankheit zu ſeinen in Leipzig wohnenden Eltern geſandt Da
ſelbſt iſt er aber nicht eingetroffen und über ſeinen Verbleib fehlt
jede Spur Der Magdeburger Lehrerverein wird in dieſen
Tagen eine Vertrauens und Dankadreſſe dem Herrn Kultus
miniſter Dr Boſſe übermitteln

00 OQnuedlinburg 6 Mai Adreßbuch Die Stadlver
ordneten beſchloſſen in ihrer Sitzung das Angebot einer hieſigen
Druckerei welche ein Adreßbuch für eigene Rechnung heraus
geben will wenn ihr das nöthige Material dazu gegen Zahlung
von 200 M geliefert wird anzunehmen Für die Zuſammen
u des Materials die einem Beamten übertragen werden
oll bewilligten die Stadtverordneten die Summe von 300 M

Das letzte Adreßbuch erſchien hier vor ca zehn Jahren

Salzwedel 7 Mai Eine Hochzeit wird demnächſt in
Diesdorf gefeiert zu welcher das Brautpaar mehr als ſonſt
bei ſolchen Gelegenheiten Stoff zum Reden giebt Der Glück
liche iſt in dem jugendlichen Alter von 78 Jahren und die Aus
erwählte iſt ſchon 19 Jahre alt

r Nordhanſen 6 April Verkehrxserleichterungen
und Vervollkommnungen Die Einrichtung der ſog
Sonntagsfahrkarten welche für den einfachen Fahrpreis Hin
und Rückfahrt geſtatten beſtand bis jetzt hier nur für die Strecke
zwiſchen hier und Sondershanſen Jetzt endlich werden während
des Sommers auch n in Nordhauſen anusge
geben nach den Stationen Niederſachswerfen Jlfeld Ellrich
Tettenborn Sachſa LauterbergKurpark St Andreasberg Herz
berg Gittelde Grund ſämmtlich Südharz Berga Kelbra Roßla
Kyffhäuſer Stolberg Rottleberode Südharz ſowie Sonders

hauſen und Hohennebra Das bedeutet eine ganz enorme
Steigerung des Fremdenverkehrs in unſrer ganzen Gegend An
zuführen iſt dazu noch daß die Anhaltiſche Harzbahn zwiſchen
den Bahnhöfen Lindenberg und Stolberg Rottleberode eine
Omnibusverbindung eingerichtet hat ähnlich wie ſie von der
Bahn Blankenburg Tanne aus nach dem Brocken beſteht Ferner
daß der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Franken
hauſen eine ähnliche ſtändige Omnibusverbindung zwiſchen Bahn
hof Frankenhanſen und dem Kyffhäuſer eingerichtet hat daß der
Wirth auf der Rothenburg eine ſolche Verbindung zwiſchen
Bahnhof Berga Kelbra und dem Kyffhäuſer plant und daß die
ſeit einigen Jahren beſtehende Omnibusverbindung zwiſchen
Bahnhof Roßla und dem Kyffhäuſer weſentlich reichhaltiger ge
ſtaltet werden wird Die geſammten Verkehrsverhältniſſe unſrer
Gegend lenken mithin durch das Kyffhäuſer Denkmal in völlig
neue Bahnen ein

R Eisleben 7 Mai Zum Gewerkentage Nach dem
Berichte der Eisleber Zeitung ſind gelegentlich des letzten Ge
werkentages der Mansfelder Gewerkſchaft u a folgende die
Urſachen der hieſigen Erdbewegungen betreffende Ausführuigen
gefallen Die Schlotten die man in einer Tiefe von 400 m an
getroffen ſeien nicht haushoch geweſen ſondern hätten eine Höhe von
2 m gehabt weshalb ein Niedergang derſelben ſowie der Berg
ban nicht die Schuld an der Beſchädigung tragen könnten Die
Waſſerſtauungen die durch außer Betrieb geſetzte Brunnen und
die verſtopſten alten Kanäle hervorgerufen würden wohl einen
Theil der Schuld daß die Häuſer ſich verſchöben tragen da
das Waſſer ſich andere Wege habe ſuchen müſſen außerdem
wäre ja bewieſen daß die Häuſer in der Zeißingſtraße auf
Schutt gebaut ſeien Es könne alſo von einer Schuld des
Bergbanes gar keine Rede ſein Es iſt aus dem Berichte nicht
zu erſehen von wem dieſe Aeußerungen herrühren ſie erregen
aber begreiflicherweiſe hierorts lebhaftes Befremden Die Dar
legungen des betr Gewerken ſtehen durchaus im Widerſpruch
zu dem klaren Gutachten des Sachverſtändigen der Gewerkſchaft
Prof v Fritſch nach welchem Gutachten es für Geologen keinem
Zweifel unterliegt daß die rigen Vorgänge auf Auslaugungen
von Steinſalz zurückzuführen ſind Es erregt auch hier mehr
als Verwunderung daß bei den heutigen umfangreichen furcht
baren und ſtetig weiter ſchreitenden Zerſtörungen noch immer
die Waſſer und Schutttheorie in manchen Köpfen ſpukt eine
Theorie die ſich lediglich auf Vermuthungen und unerwieſene
Behauptungen aufbaut und bei gründlich angeſtellten Unter
ſuchungen längſt als unhaltbar erkannt iſt

S Eilenburg 7 Mai Soldatengräber Jn letzter
Zeit ſind hier an verſchiedenen Orten menſchliche Gerippe
in größerer Anzahl gefunden worden von denen hauptſächlich
die Schädel gut erhalten waren auf dem Schloßberge und in
der Vorſtadt Kültzſchau Ganz beſtimmt handelt es ſich um
Soldatengräber aber aus welcher Zeit ſie wohl ſtammen
könnten iſt unbekannt Bei der geſtrigen Auſdeckung in Kültzſchau
konnte man noch Kleidungsſtücke ſo z B lederne Gamaſchen
erkennen an denen die Knöpfe feſtſaßen Einer der gefundenen

Dieſe Zahl deutet wohl darauf hin
daß man es mit franzöſiſchen Gräbern zu thun hat ſo daß man
vielleicht weiter auf die Zeit der Freiheitskriege ſchließen
könnte doch ſind Kämpfe die dort vorgefallen aus dieſer Zeit
nicht bekannt

Schlenſingen 7 Mai Jubiläum Schnee Herr
Schulze Kolk in Steinbach feſert am 10 d ſein 28jähriges
Amtsjubiläum Jn der Nähe des Rennſteigs giebt es nöch
Schnee genng z B zwiſchen Oberhof und Schmücke am DreiZulaſſung einer Maxtmalarbeitszeit vorgeſehen Das wäre doch Zeit die jungen Leute der ernſten Arbeit entwöhnt würden und herrenſtein zwiſchen Neuftadt und Maſſerberg
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Armee ProvinzenSachſen un ringiſche Fürſtenſörderungen und Verſehnngen Jm Sanitätscor z Stabs
und Vats Arzt Dr Overweg vom 3 Bat 5 Thüring de c n 94
Großherzog von Sochſen zum OberStabsarzt 2 Kl un Srre p des
önigin Auguſta Garde Gren Regts Nr 4 Dr Deutſch Stabsarzt vom

3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66 unter Entbindung von dem Kommando als
ilfösreferent del der MedizinalAbtheil des eine e Ober
tadsarzt 2 Kl und Regts Arzt des 7 Triewſr J c i vre u

länſig ohne Pat nut befördert Dr Dreſcher Aſſiſt n des v an ts
ami des IV Armeecorps zum Stabs und Vats Arzt e Aſſſ t r
von Winterfeldt 2 Oterſchleſ Nr 23 ledelme ery iſi e 1 gl
vom Ulan Regt Hennigs von Treffenfeld limärk Nr u tabs und
Bate Arzt des 2 Bats des Jnf Regis Graf varrt Nr 17
deſördert Die Aſſiſt Aerzte 2 Kl der Reſ Dr t om Landw
Bezirk Aſchersleben Nethe vom Landw Bezirk Steudal Vr Lange vom
Landw Bezut Butg Hr Kraus r u A i gerenra
Jerzt n I Kl befördert Unterarzt Nrekets Dr Tiſch mar ke vom Land

lle a Unterarzt der Landw 1 Auſgerots p vom vAerzien 2 Kl befördet Dr Wiſcher OberS ehren von 7 Tiring Juf cRiegt Hr 95 net
Verleihung eines Patents ſeiner Charge als Chefarzt zum Garn Lazareth Nr Ii
Berlin verſetzt Stabs und Bats Arzt Dr Schnltes pom 2 Bal 4 Magdeb

Inf Regts Nr 67 zum 3 Vat 5 Zhrirg de2 e erſudon Sachſen verſetzt Die Aſſiſt Aer zum UlanenRegt He nigs von Treffen
Adiheil r Art Prüfungekonimiſſion J hür enKrantz vom 7 Thüring Jvf Regt Nr 96 zume er r eine wat Nr v Dr Hin ze vom Niederſchleſ Fußart
Regt Nr 5 zum Sanitätsamt des IV Armeecorps verſetzt

neldungen Fangvorrichtung für Förderkörbe Alberte i Werte u Eduard Tewis Froſe bei Aſchersleben Vor
richtung zum Oeffnen und Schließen des Stromes bei elektriſch bethätigten
mechaniſchen Muſitwwerten Max Gotthard Becker Leipz g Turnecſtraße 27
Klaviatur für Accordeons und ähnliche Juſtrumente Günther Körnerz Gera
Reuß glaſchenverſchiuß gegen Wiederfüllen M Meſſerſchmidt Jlmenau
S Ertheilun e n Kräſtſammelnde Bremſe mit ausſchaltbarer Kraftſammlung ſür éileleſa rzeuge P Otto ſehen Taſchen Jrrigator Pr
9 Breiger ſterode a H Heißwa ſerofen mit Berieſelungflächen aus
Metallwolle u dgl W Blosfeldt Leipzig Reudnitz Raihhansſtr 30Vorrichtung zum Li und Ausrücken der Riemen an Motorſahrzeugen C Erb en

dytaguhn i A Schloß mit Querriegel und mehreren anf dieſen zur Sicherung
es Sch oßrlegels einwirkenden Kombinationsſcheiben E Brethner Eolditz
Spieltartengeber R Perſch Leipzig Kochſtr 48

o Frankenhanſen 7 Mai Technikum Abge
lehnter S d Die vom Baumeiſter und Fach
ſchriftſteller Hrn Müller aus Hannover nachgeſuchte Konzeſſion
um Errichtung eines Technikums für Hoch Tief und Maſchinen
bau in hieſiger Stadt iſt von der fürſtl Regierung nunmehr
ertheilt worden Das zu gründende Jnſtitut ſoll die Bezeichnung Thüringiſches Technikum Frantendanfen
führen Die fürſtl Regierung hat ſich zur Entſendung eines
Staatskommiſſars zu den halbjährlichen Entlaſſungsprüfungen
bereit erklärt und die Anſtalt ſoll einem Kuratorium unterſtellt
werden Ein Geſuch des Stadtraths um Gewährung eines
höheren Staatszuſchuſſes zu dem Realprogymnaſium iſt mit
Rückſicht auf die ungünſtige Finanzlage des Staates ſeitens des
fürſtl Miniſteriums abgelehnt worden Während die höheren
Lehranſtalten der Reſidenz Rudolſtadt vom Staate unterhalten
werden und die Reſidenz nur 6000 M jährlich beiträgt hat
unſere Stadt jährlich 15,000 M zur Erhaltung der höheren
Lehranſtalten aufzubringen und die Regierung zahlt dazu jährlich
eine Subvention von 1500 M Wir ſind demnach die reinen
Stiefkinder und es iſt in dieſen Schulverhältniſſen hauptſächlich
der Grund zu r daß die Bürgerſchaft mit allzu hohen
Steuerbeträgen bedacht worden iſt Zur Zeit beſuchen das Real
progymnaſium 48 hieſige und 53 auswärtige Schüler

Nudolſtadt 7 Mai Brandunglück Schwermüthig Das Gipswerk Schnepfenmühle bei Meura iſt
nachts abgebrannt Das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit
um ſich daß eine in der Mühle bedienſtete Tagelöhnerin ſich
nicht mehr retten konnte ſondern mit verbrannte Der Maurer
Ehrhardt ſprang aus dem Fenſter zwei Stock hinunter und ver
letzte ſich derartig daß er hierher ins Krankenhaus gebracht
werden mußte während ein Fuhrwerksbeſitzer welcher ans dem
dritten Stock abſprang mit geringen Verletzungen davonkam
Es wird Brandſtiftung vermuthet Jn Sagalfeld grub der
26 jährige J beim Ausſchachten auf der väterlichen Grube ein
menſchliches Skelett aus Seit jener Zeit wurde der junge
lebensluſtige Mann ſchwermüthig Jetzt entfernte er ſich aus bder väterlichen Wohnung blieb die Nacht über weg ſtellte ſich
am nächſten Morgen aber wieder ein um gegen Mittag aber
mals und zwar faſt völlig entblößt davonzulaufen Der Be
dauernswerthe glaubt fortwährend das Skelett zu ſchen und
phantaſirt davon daß der unbekannte Todte keine Ruhe finde

Gera 6 Mai Ausſichtsth urm Außer dem Ver
ſchönerungsverein welcher ſeit einer langen Reihe von Jahren
namhafte Mittel für die Zwecke aufgewendet welche ſein Name
andeutet ſind auch Stadt und Gemeinderath darauf bedacht
ſchöne Punkte in der Umgebung der Stadt zugänglich zu machen
bezw zu erſchließen
weite Umgegend beherrſchenden Höhe im Stadtwalde ein zwanzig
Meter hoher ſteinerner Ausſichtsthurm mit einem eiſernen
Balkon und zwei in verſchiedener Höhe übereinander liegenden
eiſernen Galerien und einer eiſernen Kuppel verſehen erbant
worden welcher vermöge der Rund und Fernſicht die er er
ſchließt den zahlreichen Spaziergängern im Stadtwalde eine
große Annehmlichkeit bereiten wird

Vermiſchtes
Die Ausliefernng Fritz Friedmaun s ſollte ſchon heute abend

erfolgen Der Generalſtaatsanwalt in Bordeaux hat wie das
B T meldet am Mittwoch aus Paris die Weiſung erhalten

die Auslieferung Friedmann s an die deutſchen Behörden zu ver
anlaſſen Der Advokat Friedmann s Laine telegraphirte darauf
an den neuen Juſtizminiſter Darlan in Paris um Aufſchub und
bat gleichzeitig um die Bewilligung einer Audienz Wie es
ſcheint hat der Miniſter infolgedeſſen dem Generalſtaatsanwalt
Anweiſung zugehen laſſen die Auslieferung die wie bereits bemerkt
ſchon für heute abend beſchloſſen war noch aufzuſchieben denn
Akhei wurde Friedmann bisher noch nicht voſſiziell mit

Faiſchmünzer Jn Pforzheim verhaftete die Kriminal
a den Eſtampeur J G Reuſter und den Schreinermeiſter
darl Groß unter dem Verdachte der Falſchmünzerei Eine

ne ſuchung im Geſchäftslokal des Reuſter förderte einen voll
un igen Apparat zur Herſtellung von Ein und Zwei Mark
de und Fünfzigpfennigſtücken zu Tage die ſauber gemacht

t W o feinem Müunzſilber efertigt wurden Ein Gra
d er auf Beſtellungen des Reuſter die Gravirung ohne

azu gehörige Schrift geliefert haben ſoll wurde gleichfalls
feſ Wir v alsbald wieder auf freien Fuß Tjeht

ord In der Nacht auf den 7 Mai wurde die Ehefr
des Landmanns Meins i i a ernotberDer Lhaled Durde verhaftet Hratehelde bei Hamburg ermordet

Vom Hochzeitsmahl ins Grab Jn Brünn fand dieTrauung der Varoneſſe Mimi v Maly der Tochter des Ober eine

Ernennungen Be E

So iſt gegenwärtig auf einer die ganze

landesgerichts Vicepräſidenten Frhrn v Maly mit dem Baronduard v Obich Turnſtein i Während des
zeitsmahles wurde v Obich plötzlich von ſo Un
wohlſein befallen daß er zu Bette gebracht werden mußte Das
fröhliche Hochzeilsmahl ſand ein jähes Ende die junge Fran eilte
ans Krankenlager ihres Gatten Die Kunſt der Aerzie und die
ſorgſamſte Pflege vermochten jedoch nicht den Eintritt der Kata
ſtrophe zu verhülen Der 27jährige Beamte verſchied noch am Abend

Wahnſinniger Barbier Jn Belovar Krogtien wurde ein
Barbiergehilfe plötzlich wahnſinnig er durchſchnitt einem Herrn
den er barbierte die Kehle ſo daß augenblicklich der Tod
eintrat

Der Salvpeterkönig Man berichtet aus London vom5 ds So plößlich wie unlängſt Baron Hirſch iſt Oberſt T
North der Salpeterkönig, geſtern nachmittag in ſeinem
Bureau in Gracechurch Street vom Tode dahingerafft worden
ehe noch ein Arzt der ihm ſchließlich auch nicht viel hätte helfen
können herbeigerufen werden konnte Kein Unwohlſein war dem
jähen Tode vorausgegangen J T North hatte ſelbſt ſein Glück
gegründet und beſaß deshalb alle Vorzüge und Fehler eines

self made man Jn der Jugend war er einige Jahre Maſchiniſt
in einer Eiſengießerei ſeiner Vaterſtadt Leeds In den ſiebziger
Jahren wanderte er nach Chile aus wo er ſein Lebensglück
ſuchte und fand Er erkannte den unermeßlichen Werth der chile
niſchen Naturſalpeterlager und wußte ſie auszubeuten Anfang der
achtziger Jahre kehrte North nach England zurück und machte die
Londoner Börſe zum Schauplatz ſeiner meiſt erfolgreichen Speku
lationen Südafrika und Weſtauſtralien brachten ihm reichen Ge
winn Auf dem engliſchen Turf war North eine wohlgelittene Per
ſönlichkeit ohne daß ihm das Glück auf dieſem Felde beſonders
lächelte Voriges Jahr verſuchte er ſich auf die Politik zuwerfen Er trat als ünionſſtiſcher Kandidat in ſeiner Vater
tadt Leeds auf Trotzdem er auf den Lokalpatriotismnus ſeiner

Mitbürger zu wirken ſuchte und er hatte auch Anſpruch auf
die Dankbarkeit der Leedeſer denen er einen großen Park
geſchenkt hatte unterlag er gegen den Sohn Gladſtone s
Seine Wahlreden wirkten da er ziemlich ungebildet war ſehr
komiſch Die Unioniſten waren froh als die Wahl vorüber war
Darauf widmete ſich North wieder ausſchließlich ſeinen Speku
lationen Jm Programm der diesjährigen engliſchen Rennen
wird North s Tod einige Verwirrung hervorrufen

Schmngglertod Vom Saasthale im Wallis aus verſuchten
drei Männer über den Monte Mora Paß Waaren nach Jtalien
zu ſchmuggeln Jtalieniſche Zollwächter ertappten ſie einer
wurde gefangen von den beiden anderen die ſich flüchteten
u einer in einen Abgrund wo er verſtümmelt aufgehoben
wurde

Kirchenbeſuch und Radfahrſport Jn Amerikg erheben
die Kirchen Beſchwerde gegen das Radfahren Jn Chicago iſt
der Kirchenbeſuch am Sonntag nicht unerheblich durch den
modiſchen Lokomotor verringert worden Der Rabbi der gpößten
und faſhionableſten Synagoge der windigen Stadt erklärk daß
mindeſtens 200 ſeiner Gemeindemitglieder wegen der Beliebtheit
des Zweirades nicht mehr am Sabbath das Gotteshaus be
ſuchten ſondern lieber den Weg ins Feld nähmen Ein anderer
Geiſtlicher dagegen ſchlägt vor in der Kirche ein Zimmer ein
zurichten wo die Räder während der Predigt aufgeſtellt werden
können Der Vorſchlag findet bei Paſtoren wie Radfahrern
großen Beifall Eheſtens werden die Chicagoer ein Zweirad
Zimmer als etwas Nothwendiges betrachten was zu einer guten
Kirche gehört

BVedingt Lieutenant A Haben Sie ſich ſchon mal in
einem Hohlſpiegel geſchen Kamerad Lieutenant B
Häufig ſogar Scheußlich was Lieutenant A Na

ja gewiſſermaßen
Ein nenes Wort Vater cſeine Tochter in der Laube mir

ihrem Verehrer überraſchend der ſich beim Anblick des Alten
eiligſt entfernt Ha wer war der téte téterer

ſind entzückend Wenn mich nicht die Proviſion um die ich
käme reuen würde ich würde Sie ſelbſt heirathen

Höchſie Zerſtreutheit Herr Profeſſor da iſt ein Geld
rief gekommen Ach der iſt gewiß von meinem

Neffen der auf der Univerſität ſtudirt
Zarter Wink Jch liebe Sie unſäglich Fräulein

Amalie Aber der Mama könnten Sie es doch wenigſtens
ſagen

Anknüpfung Onkel nach Anhörung eines Vortrages
ſeines Aſtronomie ſtudirenden Neffen Aber das ſind ja
koloſſale Dimenſionen im Weltraume Studioſus Nicht
wahr Wie verſchwindend klein und unbedentend erſcheinen
dagegen 20 Mark um die ich dich hiermit bitte

Affenliebe Nun haſt du s für deinen Hochmuth Auf
jedermann haſt du herabgeſehen niemand war dir als Geſellſchaft
für deinen Sohn gut genug jetzt iſt er im Examen durch
gefallen Allerdings aber in beſter Geſellſchaft

Motivirung Sie ſchimpfen immer über dieſes
Skandalblatt Ja aber warum halten Sie es dann

Nun ſonſt kann ich ja nicht rüber ſchimpfen

in erke r ges v du gemacht wenn du mich ni ekommen hätteſt Was würich gemacht haben Konkurs krde
Schmerzeusgeld Geheimräthin zum Lohndiener Was

bekommen Sie pro Abend Lohndiener Gewöhnlich
drei Mark wenn aber geſungen wird bekomme ich fünf

Mark Flieg BlNitragin
Das Neueſte auf dem Gebiete der Düngerkunde

für Landwirthe und Gärtner
Ueber den neuen Jmpfdünger für Leguminoſen Nitragin

welcher bekanntlich in den Farbwerken in Höchſt hergeſtellt wird
und der berufen zu ſein ſcheint im Landwirthſchaſtsbetriebe eine
hervorragende Rolle zu ſpielen ſind wir in der Lage folgendes
mitzutheilen Diejenigen Nährſtoffe die von den Pflanzen der
Erde entzogen und dieſer deshalb durch Düngung wieder zurück

egebew werden müſſen ſind in der Hauptſache bekanntlich Kali
Phosphorſäure Kalk und Stickſtoff Jn Bezug auf letzteren wares eine ſchon längſt bekannte Loatfatde daß die Hülſenfrüchte
die ſogen Leguminoſen wie Klee Wicken Erbſen Bohnen
Lupinen Serradella uſw im allgemeinen nicht mit Stickſtoff in
Form von Salpeter oder ammoniakhaltigen Subſtanzen gedüngt
zu werden brauchen und doch unter ſonſt günſtigen Verhältniſſen
reiche Erträge liefern und den Voden ſogar an Stiaſtoff
bereichern Der Grund für dieſes außerordentliche Verhalten
blieb lange Zeit verborgen bis es in neuerer Zeit gelungen iſt
denſelben in der Fähigkeit der Leguminoſen zu ſinden den Stick

außerordentlich günſtige geweſen

Jm Heirathsburean Vermittler Mein Fräulein Sie h

die in den eigenthümlichen Knöllchen an den Wurzeln leben
Stehen dieſe Voklerien der Pflanze nicht zur Verfügnng verliertReſe die Fähigkeit den Stickſtoff der Luſt verwerthen zu

können und dies iſt der Grund weshalb man öfter die
Erſfahrung machte daß nicht jede einzelne Leguminoſe
in jedem Falle ohne Stickſtofffüngung üppig gedieh
ſehr oſt blieben die Pflanzen trotz der ſonſt günſtigen Verhält
niſſe klein und kümmerlich indem ſie offenbar Mangel an Stick
ſtoff litten Es iſt alſo von allergrößter Bedeutung für den
Landmann dafür zu ſorgen daß jedes ſeiner Leguminoſenfelder
die wirkſamen Bakterien in r Menge enthält denn
nur dann kann er unter ſonſt günſtigen Verhältniſſen auch auf
dem dürftigſten Sandboden ohne Stickſtoffdüngung alſo ohne
Salpeter Ammoniak uſw die höchſten Ernten erwarten und
nur dann wird er auch der Nachfrucht einen an Stickſtoff außer
ordentlich bereicherten Boden bielen Der Tragweite dieſes
Grundſatzes hat man nun auch in neuerer Zeit bereits angefangen
Rechnung zu tragen indem man den betreffenden Boden impfte
d h mit einer Erde überſtreute in der bereits die betreffende
Leguminoſe gut gewachſen war Dies Verfahren barg aber ab
geſehen von ſeiner Unſicherheit und Koſtſpieligkeit die Gefahr in
ſich mit den nützlichen auch die ſchädlichen Bakterien und
ſonſtige Paraſiten zu übertragen Dieſe Uebelſtände werden
nun vollſtändig beſeitigt durch den reinen Patent Jmpfdünger
Nitragin welcher Reinkulturen der betr Bakterien auf einem
geeigneien Nährboden darſtellt und hat die Jmpfung des Saat
gutes oder der auszuſtreuenden Erde mittels reinen Jmpf
düngers folgende Vortheile 1 Jedes einzelne Samenkorn iſt
mit einer Hülle von Bakterien die nach der Keinung
in die Wurzelhaare eindringen ihre Thätigkeit des Stickſtoff
ſammelns beginnen alſo ohne Stickſtoffdüngung im ſtickſtoff
ärinſten Boden eine ſchöne Ernte ſichern werden 2 durch dieſe
Thätigkeit der Bakterien wird auch der Boden ſelbſt reicher an
aſſimilirbarem Stickſtoff der dann auch der Nachfrucht Getreide
zu Gute kommt 3 die Uebelſtände der bisher angewandten Arr
der Jmpfung mit rohem Boden werden vermieden 4 Eine
Düngung mit Stickſtoff in Form von Salpeterſäure Ammonigk
ſalzen c wird völlig überflüſſig Das Nitragin wird
in Flaſchen zum Preiſe von 50 Mark abgegeben und
genügt jede Flaſche für eine Fläche bis zu Hektar
Den Jnhalt gießt man in ein Gefäß und verdünnt ihn
nach Vorſchrift mit Waſſer Mit dieſem Bakterienwaſſer über
gießt man unmittelbar vor der Ausſaat die Samen und arbeitet
mit den Händen größere Mengen mit der Schaufel gründlich
durch damit jedes einzelne Samenkorn befeuchtet wird Um
dieſe feuchten Samen dann in einen für die Ausſagat geeigneten
Zuſtand zu bringen miſche man ſie mit etwas trockenem Sande
oder feiner Erde von dem anzuſäenden Felde Das Ausſäen
und Unterbringen erfolgt dann alsbald in der praktiſch üblichen
Art und Weiſe Anſtatt der Samenimpfung kann mit gleichem
Erfolge die Jmpfung mittels Erde erfolgen indem man für

Hektar etwa 25 kg Erde in der angegebenen Weiſe
impft dieſe Jmpferde nachdem ſie lufttrocken geworden gleich
mäßig ansſtreut und ungefähr 10 Centimeter tief unter
arbeitet Die an den verſchiedenen landwirthſchaftlichen Verſuchs
ſtationen wie auch von ſeiten größerer Großgrundbeſitzer bei
der Anwendung von Nitragin erzielten Erfolge ſind ganz

We mit den
geeigneten Bakterien geimpft hatten bei einem Verſuch gegen
über ungeimpft gebliebenen Pflanzen eine Grünmaſſe erzeugt
die an Trockenſubſtanz um das 24,Gfache an Gehalt
um das 50,3fache überwog Die Zahl der Früchte war
16,8smal die der Samen um 583,6mal größer als bei
den ungeimpften Pflanzen Aehnlich ſtellte ſich das Ver
hältniß bei Wicken Klee u ſ w Es dürfte ſichalſo für den praktiſchen Landwirth ſicherlich empfehlen bei der
bevorſtehenden Ausſaat der Futtergewächſe und der zur Grün
düngung beſtimmten Pflanzen Erbſen Wicken Ackerbohnen
Klee Serradella Lupinen einen Verſuch zu machen die Koſten
dürfen angeſichts der zu erwartenden Vortheile als geringe zu

ezeichnen ſein Schließlich ſei bemerkt daß es nöthig iſt beim
Bezuge des Nitragins genau anzugeben für welche Leguminoſe
daſſelbe beſtimmt iſt da es in 18 verſchiedenen Arten hergeſtellt
S jede Sorte nur für ganz beſtimmte Pflanzen wirk
am iſt

Meteorologiſche Station zu Halle

7 Mai Mal9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 753 6 760,5Thermometer Celſins 8,7 6Rel Fenchtigkeit 86 91Wind l N 1 NW 1Daximum der Temperainr am 7 Mai 16,50
Minimum in der Nacht vom 7 Mat zum 8 Mat 2,22
Kiederſchläge am 8 Mat 7 Uhr morgens 0,0 n

Bericht des Verliner Wetterburegnus vom 7 Mai,
8 Uhr morgens

WindrichtunStatſonen Varom Wind re Weiler Temipe
mm Stkala 12 ratur

eme l 763 894 halbbedeckt 11Swinemünde o 768 NO 4 halbbedeckt 8Hamburg 779 NW 2 wolkenlos 12Vorkum 770 w 2 Nebel 8Hannover 769 O 2 bedeckt 10Berlin 768 N W 4 I bedeckt 9Vreslau 763 NW 3 bedeckt 7Bamberg 767 NW 3 bedeckt 10München 766 NW 3 bedeckt 8Wien 762 NW 3 bedeckt 10Prag 765 N 3 Regen 9Trie ſt 763 ſtill haldbedeckt 14Pelerkburg S e Saparanda 769 ſtill S halbbedeckt 5tochholm 772 V 2 wolkenlos 8Kopenhagen 770 So 2 bedeckt 10Aberdeen e e 776 N 2 wolkig 12Lord 773 SO 3 heiter 14Pari e 768 NNO 2 wolkenlos 11
Waaren und Produktenberlehte

Chemixohe Produxkte
Heoudoun 7 AMAai Chilisalpeter ordinär 7 eb 10 d raffinirt

8 ab 3 d
Metalle

Amsterdam 7 Mai Baneazinn 36
Loudon 7 Mai Chili Kupfer 457 per 3 Alonat 452,
London Alai Telegramm Blei spàn I Lsirl engl 11Latrl Zinn 9 Latrl Zink 16 Iatr Antimon
Glasgow 7 Mai Vorm 11 V 5 M Roheisenuumbers warrants 45 sh 11 d Matt
Glas go w 7 Mai Schluss Roheisen Mixed numbers warrants

Mixed

ſtoff aus der Luft zu entnehmen jedoch nur mit Hilfe von

Grösstes Special Etablissement für

Damenputz und Weisswaaren
am Platze Rathskeller Neubau

Garnirte Damenhüte
einfache und hochaparte Genres

Prauerhüte,
Pariser
Wiener

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

Modellhüte
Reisehüte u Baby Hüte

r beſtimmten Art der allerkleinſten Lebeweſen der Bakterien

i h Mädchen

45sh 11 d
New Vork 6 AMai Zinn Stroils 13 95 Don Kupfer 10,89

Schirme
Fäcoher
Tüllo W
Sohleier
Blumen

et e

Geschäftshaus

d Lewin
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Meterueise u Engros Preisen
Versand portofrei
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Selters Brause
Sauerbrunmnen

Schubz Mapko
liefert in der bekannten Güte

Halleſche

Mineralwaſſer Fabrik

S ar Schopdort
Gegründet 1862 Grofßer Sandberg 17

Halle 189

Fernſprecher 442

Specialität chemiſch rein deſtillirtes Waſſer
von der chemiſchen Verſuchsſtation Halle als

vollkommen frei von mikrofkopiſchen Organismen ſpeeiell von
Bakterien Algen und Jufnuſorien und als rein bezeichnet

W S

Limonaden

I

r

Paul Setlem
Stoffe für Terren und nun An ge t

Neue Promenade 14 am Leipaiger Thurm
Verlangen Se Matster

e

r

u Trauringe
von 8 Mark an bis 40 Mark Alle
gangbaren Größen ſtets vorräthig
Gravirung gratis

W B Wittel
Jnwelen

Gold u Silberwaarenechte und nnechte Bijonterien
en gros en detail

Schmeerſtraße Nr 3
We

Vielbesser
als Putzpomade

Täglioh frisch gestochener Spargel
Pommersche Morcheln engl Salatgurken Wald

meister frische Garten Erdbeeren Malta und
Algier Kartoſſfeln

Grosse springlebende Tatelkrebse
Zarto Rehrücken Rennthier und Rehkeulen

Junge Hamb Gänse und Enten Brüssler Poularden e
Capaunen Steyersche Hähnchen Hamb Kücken

Frische Möven und Kiebſftz Eier Ostseekrabben
geräuch Rhein und Weserlachs Störfleiseh

Elbaale Bücklinge,

Vorzügliche Bowlenweine
Bei Abnahme von 12 Plaschen 5 Pfg billiger

W z d

Sämmtliche feineren Pleisch und Wurstwaaren

Zeltinger Flaſche 65 Pf Königsmosel Fl 55 Pl

Leipz Str

Vürstlich

Ilsenburg a H
empfiehlt als Specialität

Maschinen und Bauguss
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Stolherg sches Ilüttenamt

d

gusseis Fenster Saäulen
Kandelaber Kanalisationstheile

Wendeltreppen Pferdestall Einrichtungen

j ſchnell trocknend und nicht nachklebend

J Bestesfutimt e
e gee

net

Jeder Versneh führt zu
dauernder Benutzung
Deberall vorrüthig in Posen

à 10 und 25 Pfg ad
Erfinder u alleiniger Fabrikant
Pritz Sebulz jun Leipzig

Zum Selbſtanſtrich
von Fenſtern Fuß böden u Thüren
ſowie Hanusgeräthen liefern wir

kertige Oelkarben
in jeder gewünſchten Farbe

Zu billigſten Freie
Gebrüder Mulertt en
G aFeldbahnſchienen Gleiſe

Kippwagen aller Art für
Steinbrüche Ziegeleien e
liefern zu billigſten Preiſen
kaufs und miethsweiſe

Stahlbahnwerke
Frendenſtein Comp

Leipzig Blücherſtr 5 ar

Garantirt reines RoggenBrod brod 6 Pfd 50 empfiehlt

S e SS v S S ereee e er d K el 9 4 aV e no em eS R e d un m39

maſſiv 8 und 14karät Gold A Paar

Halle Saale

Sagen gchläuehe
d in dester Oualitctt u Jabrikpreisen

S S cèqa S
Ziehung am 12 Juni 1896

6 Freiburger
Dombau Geld Totterie

3334 h ſeh Ken
50 000 Mark
20 000 Mark
10 000 Mark

Porto undDas Toos 3 Mark V
Otto Hendel Sortiment

Halle a Markt 24
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Henm Scu a vPFeinste frischeste Butter
Sooldad und Sanatorium bei Halle a d in aumutbiger und klimatlsch

bevorzugter Lage Sool u Moorbäder Schmiedec 4 J berger Eisenmoor Kohlensäuro Sooidäger
Wasserheilverfahroen AnwendungderbewähbrtestenJ physikallsohen Heilmethoden Massage Eleetricitäs
und Diätetik Frühjahrskuren im April und Mal

G Hädicke Schwetſchkeſtr 18 Saison bis Mitte October Prospecte durch T
Die Kur VerwaltungDirig Arzt Dr Lange
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Bezugsquelle

III Dann
Wagrenhaus

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern
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